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Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion - Sachstand Prüfu ng des Beitritts der Stadt 
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I. Sachverhalt  
 
Die FDP-Fraktion brachte im Juni vergangenen Jahres einen Antrag in den Stadtrat ein 
(1225-AT/2013), die Oberbürgermeisterin zu beauftragen, den Beitritt der Stadt Eisenach 
zum Verkehrsverbund Mittelthüringen zu prüfen. Der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss 
empfahl den Antrag mit einstimmigem Votum dahingehend zu ändern, die 
Oberbürgermeisterin zu beauftragen, in der Gesellschafterversammlung der KVG die 
Prüfung des Beitritts der Stadt Eisenach zum Verkehrsverbund Mittelthüringen zu 
beantragen. 
 
Mittlerweile umfasst der Verkehrsverbund Mittelthüringen als Verbundpartner die Städte 
Erfurt, Weimar, Jena, Gera sowie die Landkreise Gotha, Weimarer Land und Saale-
Holzland-Kreis bzw. die dort ansässigen Verkehrsgesellschaften. Angesichts der geplanten 
Aufwertung des Eisenbahnknotenpunkts Erfurt im Jahr 2017 erscheint eine enge 
verkehrstechnische Anbindung der Stadt Eisenach an diesen Knotenpunkt durch den Beitritt 
zum Verkehrsverbund Mittelthüringen auch vor dem Hintergrund des bevorstehenden 
Reformationsjubiläums und der zu erwartenden Besucherströme als äußerst ratsam. 
 
II. Fragestellung  
 
1. Wann wurde der Prüfauftrag zum möglichen Beitritt der Stadt Eisenach zum 

Verkehrsverbund Mittelthüringen in die Gesellschafterversammlung der KVG 
eingebracht? 

2. Welches Ergebnis hat die Prüfung des möglichen Beitritts der Stadt Eisenach zum 
Verkehrsverbund Mittelthüringen durch die KVG bzw. deren Gesellschafterversammlung 
erbracht? 

3. Welche Bedingungen und Voraussetzungen sind zu erfüllen, damit die Stadt Eisenach 
dem Verkehrsverbund Mittelthüringen beitreten kann? 

4. Welche konkreten Schritte wird die Oberbürgermeisterin unternehmen, um den Beitritt 
der Stadt Eisenach zum Verkehrsverbund Mittelthüringen noch vor dem 
Reformationsjubiläum 2017 zu realisieren? 
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